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Vorwort 
des Landeswahlleiters für Berlin 
 
 
Liebe Wahlhelferin, lieber Wahlhelfer, 

ich danke Ihnen, dass Sie sich bereit erklärt haben, die teilweise Wiederholung der Wahl 
zum Deutschen Bundestag tatkräftig mit zu organisieren.  

Das Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe hat am 19. Dezember 2023 entschieden, dass 
die Bundestagswahl vom 26. September 2021 in Berlin in 455 Wahlbezirken, in den 
Bundestagswahlkreisen 75 bis 86, teilweise wiederholt werden muss. 

Als Landeswahlleiter für Berlin habe ich den Tag der Teilwahlwiederholung auf den 11. 
Februar 2024 festgesetzt. 

Wie bereits die Wiederholung der Berliner Wahl von 2021 und der Volksentscheid „Berlin 
2030 klimaneutral“ stellt auch die Teilwahlwiederholung zum Bundestag eine enorme 
Herausforderung dar. Das Wahlereignis muss innerhalb von 55 Tagen organisiert und 
durchgeführt werden. 

Die Broschüre soll Ihnen als schnelle Hilfestellung für den Wahltag dienen. Damit Sie am 
meisten Nutzen bringt, bitte ich Sie, die Hinweise rechtzeitig vor dem Wahltag aufmerksam 
zu lesen. Zur Vorbereitung empfehle ich Ihnen zudem das Schulungsvideo zu nutzen, das 
unter folgendem Link abrufbar ist: www.berlin.de/wahlen.  

Ihr Engagement ist ein bedeutender Beitrag zu unserer gelebten Demokratie! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Prof. Dr. Stephan Bröchler 
Landeswahlleiter für Berlin  
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Allgemeines 

Für die Vorbereitung und Durchführung einer Wahl werden im Land Berlin 
Zehntausende Wahlhelfende benötigt. Sie bilden den Grundstein für die 
Selbstorganisation der Wahl durch das Volk und leisten damit einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt unserer Demokratie. 

Sie haben sich für die ehrenamtliche Mitarbeit in einem Wahlvorstand verpflichtet 
und damit eine verantwortungsvolle Aufgabe übernommen. Wir bedanken uns 
an dieser Stelle dafür ausdrücklich.  

Jeder Wahlbezirk hat einen eigenverantwortlichen Wahlvorstand, der im 
Wahlraum für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl die Verantwortung 
trägt. Die Entscheidungen und Maßnahmen der Wahlvorstände beziehen sich 
unmittelbar auf das Wahlverfahren und können in einem Wahlprüfungsverfahren 
angefochten werden. Größte Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit sind deshalb bei 
der Ausführung der Aufgaben besonders wichtig. 

Die im Wahlvorstand ehrenamtlich Tätigen sind gegen Gesundheitsschäden, die 
ihnen im Zusammenhang mit der Ausübung ihrer Tätigkeit entstehen, nach 
sozialversicherungsrechtlichen Bestimmungen durch das Land Berlin 
abgesichert. Sachschadensersatz kann im Einzelfall im Rahmen der Billigkeit 
gewährt werden.  
Die COVID-19-Pandemie hatte das Wahlgeschehen am 26. September 2021 
maßgeblich beeinflusst. Mit Bearbeitungsstand dieser Broschüre gibt es keine 
pandemische Gefährdungslage und keine Regelungen, die ein bestimmtes 
Verhalten oder Schutzmaßnahmen vorschreiben. Die Bezirkswahlämter behalten 
bei ihren Planungen und Vorbereitungen des Wahltags jedoch regelmäßig das 
aktuelle Infektionsgeschehen im Auge und treffen entsprechende Vorkehrungen. 
Sollten Sie für sich selbst Maßnahmen wie Desinfektion oder Mundschutz für 
erforderlich halten, können Sie diese am Wahltag selbstverständlich einsetzen. 

Für den Kontakt vom und zum Bezirkswahlamt werden in der Regel die privaten 
Handys der wahlvorstehenden und stellvertretenden wahlvorstehenden Person 
genutzt. Die Telefonnummern sollten im Vorfeld, spätestens am Wahltag mit der 
Meldung der Einsatzbereitschaft, dem Bezirkswahlamt mitgeteilt werden.  

Es muss sichergestellt werden, dass der Wahlvorstand jederzeit für das 
Bezirkswahlamt telefonisch erreichbar ist. 

  

Versicherungsschutz 
und Pandemie 

Telefonische 
Erreichbarkeit 
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Erforderliche Meldungen, z. B.  

• zur Arbeitsfähigkeit des Wahlvorstandes,  
• zur Anzahl der Wartenden vor/im Wahlraum, 
• zur Wahlbeteiligung um 12 und 16 Uhr sowie 
• zu den Ergebnissen der Auszählung (Schnellmeldungen) 

müssen entsprechend den Weisungen des Bezirkswahlamtes vorgenommen 
werden. Von besonderer Bedeutung für die zügige Gesamtergebnisermittlung ist 
die Schnellmeldung mit den Auszählergebnissen. Dabei gilt: 

Gewissenhaftigkeit und Genauigkeit haben Vorrang vor Schnelligkeit! 

Der oder die Vorsitzende und ihre Stellvertretung müssen sich mit den 
Rechtsgrundlagen für die Wahl vertraut machen.  

Tipp: Weitere Hinweise und Links, insbesondere zu 
Wahlhelfervideos, finden Sie auf der Internetseite des 
Landeswahlleiters Berlin: 
https://www.berlin.de/wahlen/organisation/wahlhelfende/ 

Wahlhelfende erhalten als Aufwandsentschädigung ein sogenanntes 
„Erfrischungsgeld“, welches für wahlvorstehende und schriftführende Personen 
sowie ihre jeweiligen Stellvertretungen 120 EUR beträgt. Für alle übrigen 
Mitglieder des Wahlvorstandes beträgt dieses 100 EUR.  

Für die Teilnahme an einer Präsenzschulung erhalten Mitglieder des 
Wahlvorstandes zusätzlich 40 EUR bzw. für die Teilnahme an der Online-
Schulung 25 EUR. 

Für die Beförderung der Wahlunterlagen vom Bezirkswahlamt zum Wahlraum 
und zurück erhält ein Mitglied des Wahlvorstandes jeweils 20 EUR. Nach 
vorheriger Abstimmung mit dem Bezirkswahlamt können weitere angemessene 
und nachgewiesene Aufwendungen erstattet werden. 

Wahlhelfende der Berliner Verwaltung können sich auch für ein gemindertes 
Erfrischungsgeld und Freizeitausgleich entscheiden. In diesem Fall beträgt das 
Erfrischungsgeld für die wahlvorstehende und schriftführende Person sowie 
jeweils ihre Stellvertretung 70 EUR und für jedes weitere Mitglied des 
Wahlvorstandes 50 EUR. 

 
 

  

Meldungen 

Unterrichtung 

Erfrischungsgeld 
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Vorbereitung auf den Wahltag 
 

 Der Wahltag 

Die Mitglieder des Wahlvorstandes müssen spätestens eine Stunde vor Beginn 
der Wahl – also spätestens um 7 Uhr – zur Bildung des Wahlvorstandes im 
Wahlraum erscheinen.  

Der Wahlvorstand sorgt in seinem Wahllokal für die Vorbereitung des Wahlraums 
und die ordnungsgemäße Durchführung der Wahlhandlung. Nach dem Ende der 
Wahlhandlung zählt er die Stimmen aus und entscheidet dabei über die 
Gültigkeit von Stimmen. 

Der Wahlvorstand besteht in der Regel aus fünf bis neun Personen: 

• der wahlvorstehenden Person, 
• der stellvertretenden wahlvorstehenden Person, 
• der schriftführenden Person und  
• der stellvertretenden schriftführenden Person 
• und bis zu fünf weiteren Beisitzenden.   

Weitere Unterstützungskräfte, die bei den Entscheidungen des Wahlvorstands 
nicht stimmberechtigt sind, kann das Bezirkswahlamt dem Wahlvorstand 
zuweisen. Sie sorgen beispielsweise für einen geordneten Zutritt zum Wahlraum 
oder sind für die Öffnung bzw. Schließung des Gebäudes zuständig. 

 

1.1 Aufgaben des Wahlvorstandes 

Zu den allgemeinen Aufgaben des Wahlvorstandes gehören: 

• Einrichten des Wahlraumes, 
• Aushang des Muster-Stimmzettels und der Wahlbekanntmachung, 
• Anbringen von Hinweisschildern und Fahnen, 
• Aufstellen der Wahlkabinen sowie Befestigen eines Stiftes in der 

Wahlkabine,  
• Kontrolle der leeren Wahlurne(n), 
• Ausgabe der Stimmzettel, 
• Überwachung der Wahrung des Wahlgeheimnisses, 
• Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung im Wahlraum, 
• Beseitigung von Wahlpropaganda im und um das Wahllokal; ggf. 

Entfernung vorhandener (beweglicher) Plakate im Umkreis von 30 m, 
• Regelung des Zutritts zum Wahlraum, 
• stündliche Kontrolle der Anzahl der Wartenden vor/im Wahlraum und ggf. 

Einleitung erforderlicher Maßnahmen,  
• Hilfestellung zum Auffinden des richtigen Wahllokals, 

Unterstützungskräfte 

Allgemeine Aufgaben 

Zusammensetzung 
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• Hilfestellung für behinderte wahlberechtigte Personen, 
• Zulassung und Zurückweisung von wahlberechtigten 

Personen, 
• Beschlussfassung über die Gültigkeit und Ungültigkeit 

von Stimmen, 
• Ermittlung des Wahlergebnisses (Stimmenauszählung) 

sowie  
• Aufräumen des Wahlraums. 

Die wahlvorstehende Person (bzw. ihre Stellvertretung) trägt im Wahlvorstand die 
Hauptverantwortung. Sie koordiniert die Wahlhandlung und verteilt die Aufgaben 
auf die übrigen Mitglieder des Wahlvorstandes sowie die anwesenden 
Unterstützungskräfte. Zu den Aufgaben der wahlvorstehenden Person gehören: 

Vor dem Wahltag: 

• Besichtigung des Wahlraums; ggf. Absprache mit dem/der 
Objektverantwortlichen (z.B. Hausmeister/in), 

• Überprüfung, ob die Ausstattung des Wahlraums (z.B. mit Tischen, 
Stühlen) angemessen ist, 

• Entgegennahme der Wahlmaterialien (am Samstag) vor der Wahl, 
• Überprüfung der Wahlunterlagen auf Vollständigkeit, insbesondere ob 

die richtigen und genügend Stimmzettel ausgehändigt wurden.  

Am Wahltag: 

• Leitung der Tätigkeit des Wahlvorstandes, 
• Verpflichtung der Mitglieder des Wahlvorstandes vor Aufnahme ihrer 

Tätigkeit: 
 „Ich verpflichte Sie zur unparteiischen Wahrnehmung Ihres 

Amtes und zur Verschwiegenheit über die Ihnen bei Ihrer 
amtlichen Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten.“  

• Telefonischer Kontakt mit dem Bezirkswahlamt bei Fragen oder 
Problemen, Sicherstellung der telefonischen Erreichbarkeit, 

• Umsetzung von Weisungen des Bezirkswahlamtes, 
• Feststellung der Anwesenheit der Mitglieder des Wahlvorstandes,  
• Verteilung der Aufgaben auf die einzelnen Mitglieder des Wahlvorstandes 

sowie ggf. Unterstützungskräfte, 
• Regelung zum Telefondienst und zu den Pausen, 
• Meldungen an das Bezirkswahlamt: 

 vollständige Einsatzbereitschaft des Wahlvorstandes vor 8 Uhr, 
 Wahlbeteiligung sowie Anzahl der Wartenden vor/im 

Wahlraum um 12 Uhr und 16 Uhr, 
 Anzahl der Wartenden vor/im Wahlraum, 
 Ergebnisse der Auszählung (Schnellmeldungen), 

• ggf. Berichtigung des Wählerverzeichnisses, 
• Eröffnung und Beendigung der Wahlhandlung, 
• Verschluss, Aufsicht und Freigabe der Wahlurnen, 
• Leitung der Stimmenauszählung, 

Wahlvorstehende 
Person und 
Stellvertretung 
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• Bekanntgabe von Entscheidungen des Wahlvorstandes und Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses, 

• Übergabe der Wahlunterlagen am Wahlsonntag im Transportbehälter an das 
Bezirkswahlamt. 

Die schriftführende Person bzw. ihre Stellvertretung sind verantwortlich für: 

• Führung des Wählerverzeichnisses während der Wahlhandlung, 
• Prüfung der Wahlberechtigung und Identität der wählenden Person 

anhand eines mitgebrachten amtlichen Ausweises und ggf. der 
Wahlbenachrichtigung, 

• ggf. Aufnahme von Vermerken während der Wahlhandlung, 
• ggf. Entgegennahme und Aufbewahrung der eingenommenen 

Wahlscheine, 
• Ausfüllen der Schnellmeldung sowie 
• Ausfüllen der Wahlniederschrift. 

Die beisitzenden Personen assistieren der schriftführenden und 
wahlvorstehenden Person, das bedeutet, sie erledigen die ihnen übertragenen 
Aufgaben. Dazu zählen: 

• Vorprüfung der örtlichen Zuständigkeit anhand der 
Wahlbenachrichtigung oder des Straßenverzeichnisses, 

• Ausgabe der Stimmzettel, 
• Aufsicht im Wahlraum, 
• Sortierung und Zählung der Stimmzettel nach 18 Uhr, 
• Verpacken der Stimmzettel und der sonstigen Wahlunterlagen nach Ende 

der Auszählung. 

1.2 Beschlussfähigkeit 

Der Wahlvorstand ist beschlussfähig, wenn 

während der Wahlhandlung 

• die wahlvorstehende Person (bzw. deren Stellvertretung) und 
• die schriftführende Person (bzw. deren Stellvertretung) und 
• mindestens eine beisitzende Person, 

während der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 

• die wahlvorstehende Person (bzw. deren Stellvertretung) und 
• die schriftführende Person (bzw. deren Stellvertretung) und 
• mindestens drei beisitzende Personen 

anwesend sind. 

Er fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme der wahlvorstehenden Person, bei Verhinderung die ihrer 
Stellvertretung. Jeder Beschluss muss in die Wahlniederschrift aufgenommen 
werden. 

Schriftführende 
Person und 
Stellvertretung 

während der 
Wahlhandlung  

Beisitzende 

während der 
Ergebnisermittlung 
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 Öffentlichkeit und Ordnung 

Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich, damit eine allgemeine Beobachtung durch die Öffentlichkeit 
ermöglicht wird. Jede Person, auch nicht Wahlberechtigte, haben Zutritt zum 
Wahlraum. Auch Kinder dürfen sich im Wahllokal aufhalten, soweit das ohne 
Störung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

Das Zutrittsrecht zum Wahlraum wird nach den räumlichen Verhältnissen 
gewährt. Es muss dabei darauf geachtet werden, dass es zu keiner Überfüllung 
kommt. 

Jede Person, die die Ruhe und den Wahlablauf stört, kann aus dem Wahlraum 
verwiesen werden. Vorher sollte ihnen die Möglichkeit der Stimmabgabe 
eingeräumt werden, wenn sie in dem Wahllokal wahlberechtigt sind. Die 
Entscheidung obliegt dem Wahlvorstand. Ist wegen Störungen eine 
ordnungsgemäße Ergebnisfeststellung nicht möglich, ist mit dem Bezirkswahlamt 
das weitere Vorgehen abzusprechen. Wenn es zu besonderen Vorkommnissen 
durch die Beobachtung Dritter gekommen ist, ist das in der Niederschrift 
festzuhalten.  

Es ist besonders auf Menschen mit Beeinträchtigungen zu achten, zum Beispiel 
auf Gehbehinderte oder Blinde. Mitglieder des Wahlvorstandes sollen 
Hilfestellungen anbieten, um ihnen den Weg zum und im Wahlraum zu 
erleichtern. 

Für Beauftragte von Parteien und Medien oder andere Personen gelten keine 
Besonderheiten, auch ihre Anwesenheit ist auf die allgemeine Beobachtung der 
Wahlhandlung und der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
beschränkt.  

Ton- und Bildaufnahmen können nach Absprache zugelassen werden, wenn dies 
im Interesse der Allgemeinheit ist. Es muss darauf geachtet werden, dass das 
Wahlgeheimnis gewahrt bleibt und keine personenbezogenen Daten 
aufgenommen werden. Dies gilt insbesondere für das Wählerverzeichnis, 
einbehaltene Wahlbenachrichtigungen oder Wahlscheine. Auch dürfen keine 
Personen aufgenommen werden, die dies nicht wünschen. Dies gilt auch für die 
Mitglieder der Wahlvorstände. 

Am Wahltag werden in ausgewählten Wahllokalen durch verschiedene 
Meinungsforschungsinstitute Wählernachbefragungen durchgeführt. Die 
betreffenden Wahlvorstände werden hierüber vom Bezirkswahlamt vorab 
informiert.   

Die Befragung vor dem Wahlraum und nach der Stimmabgabe ist gestattet, 
sofern die Wahlberechtigten nicht in ihrer Absicht beeinträchtigt werden, 
unbehelligt ihre Stimme abzugeben. Eine Befragung im Wahlraum ist unzulässig. 

Öffentlichkeit  

Zutritt zum 
Wahlraum 

Parteien und Medien 

Ton- und 
Bildaufnahmen 

Meinungsforschung 

Unterstützung von 
Menschen mit 
Beeinträchtigungen 
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Um eine unzulässige Beeinflussung von wahlberechtigten Personen zu 
verhindern, muss die unmittelbare Umgebung des Wahllokals – ca. 30 m im 
Umkreis des Eingangs von der Straße - von jeglicher Wahlbeeinflussung und 
jeglicher Unterschriftensammlung freigehalten werden.  

Etwa vorhandene bewegliche Wahlplakate müssen, sofern möglich, entfernt 
werden. Jede sonstige Wahlwerbung ist zu unterbinden. Ansprachen sind nicht 
gestattet. Das gleiche gilt für die allgemein zugänglichen Räume des Gebäudes, 
in dem die Wahl stattfindet sowie für das Wahllokal selbst.  

Unerlaubte Wahlwerbung in unmittelbarer Umgebung des Wahllokals stellt einen 
besonderen Vorfall dar und muss in der Wahlniederschrift ( Anlage 3) unter 
Nummer 2.3 dokumentiert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sofern Wahlplakate nicht durch den Wahlvorstand entfernt werden können, muss 
das Bezirkswahlamt informiert werden. 

Besonders in Klassenzimmern, die als Wahllokal dienen, muss darauf geachtet 
werden, dass sich an den Wänden keine politischen Äußerungen befinden.  

Die Mitglieder des Wahlvorstandes dürfen während ihrer Tätigkeit kein auf eine 
politische Überzeugung hinweisendes Zeichen sichtbar tragen oder ihre 
politische Meinung äußern. Sie sind zur unparteiischen Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben verpflichtet. 

Die wahlvorstehende Person übt bis zur Feststellung des Wahlergebnisses das 
Hausrecht aus.  

Das Bezirkswahlamt muss bei Störungen und (sofern möglich) vor Ausübung des 
Hausrechts informiert werden. 

Störungen der Ruhe und Ordnung im Wahlraum oder Einsätze der Polizei müssen 
ebenfalls in der Wahlniederschrift unter Punkt 2.3 dokumentiert werden. 

 

 

  

Unzulässige 
Wahlbeeinflussung 

Hausrecht 
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 Wahlmaterial 

Am Tag vor der Wahl bzw. vor Beginn der Wahlhandlung nimmt die 
wahlvorstehende Person oder die stellvertretende wahlvorstehende Person beim 
Bezirkswahlamt das abgeschlossene Wählerverzeichnis sowie das übrige 
Wahlmaterial in Transportbehältern oder -mappen entgegen und erhält dabei 
letzte Anweisungen.  

Der Zeitpunkt wird vom Bezirkswahlamt mitgeteilt. Gegebenenfalls wird auch 
eine Liste mit den Namen der übrigen Mitglieder des Wahlvorstandes 
übergeben, aus der hervorgeht, wem Erfrischungsgeld in welcher Höhe zusteht.  

In den Transportbehältern befinden sich unter anderem  

• die amtlichen Stimmzettel,  
• die Zählliste für die Feststellung der Wahlbeteiligung,  
• die Wahlniederschrift,  
• die Schnellmeldungen,  
• die Wahlbekanntmachung sowie 
• ferner drei Flaggen, Plakate, Verzeichnisse, Papier, Schreibmaterial, 

Schlösser und Schlüssel für die Wahlurnen.  

Sofern das Wahlmaterial direkt in das Wahllokal geliefert wird, erfolgt die 
Prüfung am Wahltag vor Beginn der Wahlhandlung. Die betreffenden 
Wahlvorstände werden durch das Bezirkswahlamt entsprechend informiert.  

Die Übergabe des Wahlmaterials muss dokumentiert werden. 

Bei der Übergabe des Materials muss die Vollständigkeit anhand einer 
gleichfalls übergebenen Aufstellung kontrolliert werden. Die Verantwortung für 
die sichere Aufbewahrung bis zur Rückgabe des Materials an das 
Bezirkswahlamt obliegt der wahlvorstehenden Person.  

Wahlurnen und Wahlkabinen werden vom Bezirkswahlamt unmittelbar in die 
Wahllokale transportiert und auch wieder abgeholt.  

 

 

 

 

 

Übergabe des 
Wahlmaterials  

Wahlurnen und 
Wahlkabinen 

Kontrolle auf 
Vollständigkeit 
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 Die Wahlniederschrift 

In der Wahlniederschrift ( Anlage 3) werden die gesamte Wahlhandlung, die 
Stimmenauszählung und das Wahlergebnis dokumentiert. Darüber hinaus 
müssen alle besonderen Vorkommnisse, das heißt alle Begebenheiten, die von 
einem normalen Geschehen abweichen (z. B. lange Warteschlangen) in der 
Wahlniederschrift eingetragen werden. Bei Einsprüchen und Anfechtungen dient 
sie als Beweis.  

Die Mitglieder des Wahlvorstandes und insbesondere die schriftführenden 
Personen müssen sich vor der Wahl mit der Wahlniederschrift vertraut machen. 

Die Wahlniederschrift muss vollständig und korrekt ausgefüllt werden. 

Sofern sie nicht bereits vorein-
getragen wurde, muss auf der 
ersten Seite oben links die 
Nummer des Wahlbezirks 
(Wahllokals) vermerkt werden.  

Stellt der Wahlvorstand nach Ende der Wahlzeit fest, dass weniger als 50 
Wählende ihre Stimme abgegeben haben, erfolgt die Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch einen 
anderen Wahlvorstand. Die 
Abgabe bzw. Aufnahme ist auf der 
ersten Seite zu dokumentieren.  

Weitere Informationen finden Sie unter  Punkt 12.2. 

Die Namen der Mitglieder des Wahlvorstandes werden in der Wahlniederschrift 
in seiner tatsächlichen Zusammensetzung eingetragen.  

 

 

 

Anwesende Unterstützungs- oder Ersatzpersonen werden auf der Folgeseite 
namentlich erfasst. Die Uhrzeit des Ausscheidens ist einzutragen. 

 

 

 

Auflistung der 
Mitglieder des 
Wahlvorstandes und 
Unterstützungskräfte 
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Der Zeitpunkt der Meldung der Einsatzbereitschaft an das Bezirkswahlamt ist auf 
der zweiten Seite der Wahlniederschrift einzutragen.  

 

 

In der Wahlniederschrift muss außerdem vermerkt werden, 

• dass sich die wahlvorstehende Person vor der Öffnung des Wahllokals 
davon überzeugt hat, dass alle und die richtigen Stimmzettel zur Ausgabe 
bereitliegen, 

• wie viele Wahlkabinen zu Beginn der Öffnung des Wahllokals aufgestellt 
wurden und  

• wann mit der Stimmabgabe begonnen wurde. 

 

 

 

 

 

Alle weiteren Eintragungen werden in den jeweils zugehörigen Abschnitten 
behandelt. 

Zum Schluss müssen alle Mitglieder des Wahlvorstandes die Wahlniederschrift 
unterschreiben. Mit der Unterschrift wird die Wahlniederschrift genehmigt und 
damit die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl bestätigt. Verweigert ein 
Mitglied die Unterschrift, wird der Grund hierfür in der Wahlniederschrift 
vermerkt. 

 

 

  

Unterschrift der 
Mitglieder des 
Wahlvorstandes 
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 Das Wählerverzeichnis 

Im Wählerverzeichnis stehen alle wahlberechtigten Personen des Wahlbezirks 
namentlich und mit Adresse. Es dient der Überprüfung der Wahlberechtigung und 
darf weder ergänzt noch korrigiert werden. Änderungen dürfen nur auf 
Anweisung des Bezirkswahlamtes vorgenommen werden. 

Das Wählerverzeichnis ist alphabetisch nach den Straßennamen des jeweiligen 
Wahlbezirks geordnet. 

Innerhalb der Straßen sind die Häuser nach ihren Hausnummern und innerhalb 
der Hausnummern sind die Wahlberechtigten alphabetisch nach Familienname, 
Vorname und Geburtsdatum eingetragen. 

Akademische Grade (Prof., Dr.) werden lediglich auf die Wahlbenachrichtigung 
aufgedruckt. Im Wählerverzeichnis wird auf die Angabe verzichtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wählerverzeichnisse sind Urkunden. Sie dürfen weder durch Streichungen noch 
durch Zusätze geändert werden. Vermerke werden in der Spalte „Bemerkungen“ 
nur vorgenommen, wenn Unstimmigkeiten im Verzeichnis auf Grund von 
Beweismitteln festgestellt werden. Aus den Vermerken muss eindeutig die Art der 
Unstimmigkeit zu ersehen sein.  

5.1 Auffinden von Personen 

Die Wahlbenachrichtigung ( Anlage 1) 
enthält neben den Angaben zur 
wahlberechtigten Person und zum zuständigen 
Wahllokal auch die Angabe, unter welcher 
Nummer (= Spalte 1) die Wahlberechtigten im 
Wählerverzeichnis zu finden sind.  

 

Einträge von Wahlberechtigten, die ohne Wahlbenachrichtigung in das 
Wahllokal kommen, lassen sich über die Adresse leicht finden.  

 

mit Wahl-
benachrichtigung 

ohne Wahl-
benachrichtigung 
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Sollte eine Person nicht auffindbar sein, dann kann sie im sogenannten 
„ungeordneten Nachtrag“ am Ende des Wählerverzeichnisses stehen. Hier 
finden sich alle Wahlberechtigten, die zwischenzeitlich durch Meldeänderungen 
neu in das Wählerverzeichnis aufgenommen wurden. Die Reihenfolge bestimmt 
sich hier nach dem Änderungsdatum. 

5.2 Vermerke 

Nicht mehr wahlberechtigte Personen werden im Wählerverzeichnis durch den 
Buchstaben „G“ (= gestrichen) gekennzeichnet und in der Spalte 
„Bemerkungen“ mit dem Streichungsgrund versehen. 

 

 

 

Beispiel: Weil Siegfried Lehmann verstorben ist, darf er nicht in diesem Wahllokal wählen. 

Nähere Erläuterungen zu den Bemerkungen finden Sie in der Legende über die 
Bemerkungstexte im Wählerverzeichnis. 

Wahlberechtigte, die vor dem Wahltag per Brief oder am Wahltag in einem 
anderen Wahllokal des Wahlkreises wählen möchten, können beim 
Bezirkswahlamt einen Wahlschein beantragen. Mit der Ausstellung eines 
Wahlscheins ( Anlage 2) wird im Wählerverzeichnis ein Sperrvermerk  
(sogenannter „W“-Vermerk) gesetzt. 

Der „W-Vermerk“ enthält u. a. die Nummer des Wahlscheins und das 
Ausstellungsdatum. 

 

 

 

Beispiel: Weil Andreas Bertram Briefwahlunterlagen beantragt hat, wurde die Spalte für den 
Stimmabgabevermerk mit dem Sperrvermerk „W“ gekennzeichnet. 

Diese Person darf nur unter Vorlage des Wahlscheins (nicht der 
Wahlbenachrichtigung!) an der Wahl teilnehmen. 

5.3 Berichtigung des Wählerverzeichnisses 

In Einzelfällen können durch das Bezirkswahlamt am Tag vor der Wahl und am 
Wahltag selbst aus besonderen Gründen (z. B. wegen plötzlicher Erkrankung) 
noch Wahlscheine ausgegeben werden. Zu diesem Zeitpunkt befindet sich das 
Wählerverzeichnis bereits beim Wahlvorstand. 

Ungeordneter 
Nachtrag 

Streichungen im 
Wählerverzeichnis 

Sperrvermerk „W“ 
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Das Bezirkswahlamt informiert dann den Wahlvorstand, der die Berichtigung im 
Wählerverzeichnis und in der Beurkundung des Abschlusses vornimmt. Darüber 
hinaus ist die Berichtigung in der Wahlniederschrift zu dokumentieren. 

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann am Samstag vor der Wahl bis 12 Uhr ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. Das Bezirkswahlamt informiert den Wahlvorstand 
noch vor Beginn der Stimmauszählung über die erfolgte Ausstellung.  

Die schriftführende Person streicht die alte Wahlscheinnummer durch und trägt 
die neue Wahlscheinnummer ein. 

 

 

 

Beispiel: Regine Meyer hat die beantragten Briefwahlunterlagen nicht erhalten. Ihr wurden daher 
am Tag vor der Wahl Ersatzunterlagen ausgestellt. Die alte Wahlscheinnummer wurde im 
Wählerverzeichnis gestrichen; die neue Wahlscheinnummer eingetragen. Die schriftführende 
Person bestätigt mit ihrer Unterschrift die Änderung. 

Die Vorblätter zum Wählerverzeichnis (Beurkundung des Abschlusses des 
Wählerverzeichnisses) müssen nur geändert werden, wenn erstmalig ein 
Wahlschein ausgestellt wird. In der Regel geschieht dies wegen nachgewiesener 
plötzlicher Erkrankung. Wird ein alter Wahlschein durch einen neuen Wahlschein 
ersetzt, ändert sich im Vorblatt nichts. 

Das Bezirkswahlamt kann bis zum Wahltag, 15 Uhr einen Wahlschein ausstellen, 
wenn beispielsweise eine plötzliche Erkrankung nachgewiesen worden ist. 
Erfolgte die Ausstellung erst am Wahltag, wird sich das Bezirkswahlamt im 
Wahllokal erkundigen, ob die betreffende Person schon gewählt hat.  

 

 

Beispiel: Lucy Zander ist plötzlich erkrankt und kann das Wahllokal nicht aufsuchen. Das 
Bezirkswahlamt hat auf Antrag der Betroffenen Briefwahlunterlagen ausgestellt. Um eine weitere 
Wahl zu verhindern, wurde durch die schriftführende Person der Sperrvermerk „W“ im 
Wählerverzeichnis eingetragen. Die Eintragung wurde mit der Unterschrift bestätigt. 

Ist noch keine Stimmabgabe erfolgt und wird der Wahlschein ausgestellt, sind 
durch die schriftführende Person im Wählerverzeichnis ein „W“-Vermerk und die 
Nummer des Wahlscheines nachzutragen.  

Eine Hilfskraft holt dann die Briefwahlunterlagen beim Bezirkswahlamt ab und 
bringt sie der erkrankten Person. Nachdem die erkrankte Person gewählt hat, 
bringt die Hilfskraft den roten Wahlbrief zum Bezirkswahlamt. 

Wurde der Wahlschein bereits am Tag vor der Wahl ausgestellt, informiert das 
Bezirkswahlamt den Wahlvorstand vor Öffnung des Wahllokals. 

 

Ersatzausstellung 
Wahlschein 

Erstmalige 
Ausstellung am 
Wahlwochenende 
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5.4 Beurkundung des Abschlusses des Wählerverzeichnisses 

Das Wählerverzeichnis enthält ein Vorblatt (Beurkundung des Abschlusses des 
Wählerverzeichnisses). Auf diesem sind u. a. die Angaben über die Zahl der 
Wahlberechtigten insgesamt sowie deren Unterscheidung nach mit oder ohne 
W-Vermerk (Wahlschein) eingetragen. 

Wird der Wahlvorstand über die erstmalige Ausstellung nachträglicher 
Wahlscheine informiert, muss neben der Änderung im Wählerverzeichnis auch 
die Abschlussbeurkundung unter Nr. II (bei Ausstellung am Samstag vor der 
Wahl) bzw. Nr. III (bei Ausstellung am Wahltag) geändert werden. 

Hierfür hat die wahlvorstehende Person in den genannten Fällen auf dem 
Vorblatt jeweils die Zahl der Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk [A1] um die 
Zahl der durchgegebenen Sperrvermerke zu mindern. Die Zahl der 
Wahlberechtigten mit Sperrvermerk [A2] wird um die gleiche Anzahl erhöht. Die 
Zahl der Wahlberechtigten insgesamt [A] bleibt unverändert. 

 

 

 

 

 

 

  

 

                - 1 

      + 1 
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Am Wahltag vor 8 Uhr 
 

 Verpflichtung der Mitglieder 

Die wahlvorstehende Person verpflichtet die übrigen Mitglieder des 
Wahlvorstandes wie folgt: 

„Ich verpflichte Sie zur unparteiischen Wahrnehmung Ihres Amtes und zur 
Verschwiegenheit über die Ihnen bei Ihrer amtlichen Tätigkeit bekannt 
gewordenen Angelegenheiten.“  

 Anwesenheit und Arbeitseinteilung 

Die Mitglieder des Wahlvorstandes müssen spätestens eine Stunde vor Beginn 
der Wahl – also spätestens um 7 Uhr – zur Bildung des Wahlvorstandes 
erscheinen.  

Vor Beginn der Wahlhandlung muss die wahlvorstehende Person telefonisch 
Kontakt mit dem Bezirkswahlamt / Stützpunkt aufnehmen und die Arbeitsfähigkeit 
bestätigen.  

Fällt ein Mitglied des Wahlvorstandes aus, muss unverzüglich eine Meldung an 
das Bezirkswahlamt erfolgen. Dieses entscheidet über Ersatz. 

Während der Wahlhandlung kann ein Einsatz in Schichten (Pausenzeiten) 
erfolgen. Alle Mitglieder des Wahlvorstandes müssen jederzeit erreichbar und 
beschlussfähig sein. 

Die wahlvorstehende Person legt deshalb vor Beginn der Wahlhandlung die 
Pausenzeiten fest. Die Pausenzeiten sollten so geplant werden, dass jedem 
Mitglied des Wahlvorstandes eine zusammenhängende Pause gewährt wird. Für 
unvorhergesehene Ereignisse, sollte auch die Erreichbarkeit der Mitglieder, die 
sich in der Pause befinden sichergestellt werden.  

Außerdem ist darauf zu achten, dass während der Wahlhandlung immer 
mindestens drei Mitglieder des Wahlvorstandes, darunter die wahlvorstehende 
und schriftführende Person bzw. deren Stellvertretungen, anwesend sind. Aus 
Gründen der Praktikabilität (Toilettengänge u. ä.) wird die Anwesenheit von vier 
Mitgliedern empfohlen. 

Bei Einrichtung eines Schichtbetriebes muss die telefonische Erreichbarkeit im 
Wahllokal über den gesamten Zeitraum sichergestellt sein, auch in den Pausen.  

 

  

  

Pausenzeiten 

Anwesenheit 
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Die Aufgaben des Wahlvorstandes werden durch die wahlvorstehende Person 
auf die Mitglieder des Wahlvorstandes folgendermaßen aufgeteilt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Klärung der Zuständigkeit des Wahllokals durch Vorlage der 
Wahlbenachrichtigung oder anhand des Straßenverzeichnisses am Eingang 
zum Wahllokal, Regelung des Zutritts zur Vermeidung eines Staus im 
Wahllokal und Bitte an die Wahlberechtigten, sich mit dem ausgehängten 
Muster-Stimmzettel und ggf. weiteren Regelungen vertraut zu machen, 

 Verwaltung und Verteilung der Stimmzettel an die Wahlberechtigten,  

 Kontrolle des Personalausweises oder eines anderen amtlichen 
Lichtbildausweises, um die jeweils bestehende Wahlberechtigung 
unmittelbar vor Stimmabgabe festzustellen sowie Führung des 
Wählerverzeichnisses durch die Schriftführung oder ihre Stellvertretung, 

 Führung der Zählliste über die Wahlbeteiligung,  

 Kontrolle und Freigabe der Wahlurnen durch die wahlvorstehende Person 
oder ihre Stellvertretung.  

 Stündliche Kontrolle und Dokumentation der Wartenden vor dem Wahllokal 

 Einrichtung des Wahlraums 

Der wahlvorstehenden Person obliegt es, rechtzeitig vor der Wahl die 
ordnungsgemäße Ausstattung des Wahllokals mit Tischen, Stühlen, 
Beleuchtungseinrichtung usw. zu kontrollieren. Auch muss die Aufstellung der 
bereitgestellten Wahlkabinen geprüft und gegebenenfalls rechtzeitig in 
Absprache mit dem Bezirkswahlamt vervollständigt werden.   

 

 

Aufgabenverteilung 
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Zur würdigen Ausgestaltung des Wahllokales sollen hinter dem Tisch des 
Wahlvorstandes, von der betrachtenden Person aus gesehen,  

• links die Flagge der Europäischen Union,  
• in der Mitte die Flagge der Bundesrepublik Deutschland (schwarzes Feld 

nach links) und  
• rechts die Flagge des Landes Berlin (Gesicht des Bären nach links) 

nebeneinander angebracht werden.  

Der Tisch des Wahlvorstandes mit der oder den Wahlurnen muss so aufgestellt 
werden, dass von ihm aus das Wahllokal leicht übersehbar und der Zugang zum 
Tisch von allen Seiten gewährt ist.  

Die Wahlbekanntmachung (Plakat) sowie Muster des verwendeten Stimmzettels 
sollen vor Beginn der Wahlhandlung am oder im Eingang zum Wahllokal 
angebracht werden.  

Das Wahllokal muss sowohl am Eingang von der Straße und gegebenenfalls im 
Inneren des Gebäudes durch Wegweiser und Pfeile deutlich kenntlich gemacht 
werden.  

Die Wahlkabinen müssen gut zugänglich sein und so aufgestellt werden, dass sie 
im Inneren gute Lichtverhältnisse bieten und das Ausfüllen der Stimmzettel nicht 
beobachtet werden kann. Dabei muss auch auf dahinterliegende Fenster 
geachtet werden. Der Eingang zur Wahlkabine muss vom Tisch des 
Wahlvorstandes aus übersehen werden können.  

 

Aufstellen der 
Wahlkabinen 

Wahlbekannt-
machung und 
Musterstimmzettel 

Anbringen von 
Wegweisern 

Muster Einrichtung 
Wahlraum 

Flaggen 
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Wahlkabinen dürfen auch in einem anderen Raum aufgestellt werden als der 
Tisch des Wahlvorstandes. Der Raum muss sich in unmittelbarer Nähe des ersten 
Raums befinden und sowohl der Eingang der Wahlkabinen als auch der 
Verbindungsweg zwischen den Räumen muss ständig von mindestens zwei 
Mitgliedern des Wahlvorstandes überblickt werden können, die sich nicht 
notwendig am Tisch des Wahlvorstandes befinden müssen.  

Die Anzahl der Wahlkabinen zur Öffnung des Wahllokals muss in der 
Wahlniederschrift eingetragen werden. 

 

Verändert sich die Anzahl der aufgestellten Wahlkabinen während der 
Wahlhandlung, muss dies ebenfalls in der Wahlniederschrift unter Nummer 2.1 
dokumentiert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Inneren der Wahlkabine muss ein Hinweisplakat zum Verhalten bei 
versehentlichem ungültig machen der Stimmzettel angebracht sein.  

In jeder Wahlkabine soll ein Schreibstift bereitliegen. Das Vorhandensein der 
Schreibstifte und deren Brauchbarkeit muss während des ganzen 
Wahlvorganges laufend überprüft werden.  
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Die Stimmzettel sind auf Vollständigkeit und Richtigkeit hinsichtlich des 
Wahlkreises zu überprüfen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Original-Stimmzettel müssen oben 
rechts den folgenden Aufdruck enthalten: 

 

 
 

Bei unrichtigen Stimmzetteln (z. B. falscher Wahlkreis), fehlenden 
Stimmzetteln oder wenn absehbar ist, dass Stimmzettel zur Neige gehen, 
muss das Bezirkswahlamt unverzüglich informiert werden. 

Vor der Eröffnung der Wahlhandlung überzeugt sich der Wahlvorstand davon, 
dass die Wahlurnen leer sind. Sie werden dann verschlossen und dürfen bis zur 
Beendigung der Wahlhandlung nicht geöffnet werden. Die Schlüssel nimmt die 
wahlvorstehende Person in Verwahrung.  

 

  

Bereitlegen der 
Stimmzettel 

Verschluss der 
Wahlurne 

Wiederholungswahl 
am 11.02.2024 
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 Checkliste 

Wahlvorstehende Person 

 Meldung der Einsatzbereitschaft bis 8 Uhr; ggf. Anforderung Ersatz 

 Verpflichtung der anwesenden Mitglieder des Wahlvorstandes zur unparteiischen 
Wahrnehmung des Amtes und zur Verschwiegenheit (siehe Punkt 6) 

 Einteilung der Pausenzeiten (auf Beschlussfähigkeit achten) 

 ggf. Berichtigung des Wählerverzeichnisses auf Anweisung des Bezirkswahlamtes 

 

Wahlvorstand 

 Stimmzettel überprüfen: Gehört Ihr Wahlbezirk zu dem Wahlkreis, der auf dem Stimmzettel 
angegeben ist? 1 

 (bewegliche) Wahlwerbung am oder im Wahlgebäude / Wahlraum wurde entfernt bzw. das 
Bezirkswahlamt wurde über Werbung informiert 1 

 Aushang der Wahlbekanntmachung  

 Aushang des Plakats mit der Nummer des Wahlraumes  

 Weg zum Wahlraum ausschildern (Anbringen von Richtungspfeilen und Wegweisern) 1 

 Aushang von Musterstimmzetteln (bitte die Stimmzettel mit dem Wort „Muster“ kennzeichnen, 
wenn keine vorgefertigten Musterstimmzettel vorhanden sind) 

 Wahlraum wurde ordnungsgemäß eingerichtet 

 Wahlkabinen wurden ordnungsgemäß aufgestellt; Stifte liegen bereit 1 

 Abdeckung für den Einwurf der Wahlurne liegt bereit  

 Wählerverzeichnis liegt vor 

 Straßenverzeichnis liegt bereit 

 Handy ist eingeschaltet 

 

Falls Stimmzettel oder Materialien fehlen oder fehlerhaft sind, wenden Sie sich bitte sofort an 
das Bezirkswahlamt. 

 

 

  

                                                   
1 Dokumentation in der Wahlniederschrift beachten 
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Der Wahltag zwischen 8 und 18 Uhr 

Der Wahlvorstand ist während der Wahlhandlung beschlussfähig, wenn 
mindestens drei Mitglieder des Wahlvorstandes, darunter die wahlvorstehende 
und schriftführende Person bzw. deren Stellvertretungen, anwesend sind.  

Der Wahlvorstand fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der wahlvorstehenden Person, bei 
Verhinderung die der Stellvertretung. Jeder Beschluss muss in die 
Wahlniederschrift aufgenommen werden. Falls der Platz in der Wahlniederschrift 
nicht ausreicht, sind hierzu gesonderte Berichte anzufertigen und als Anlage 
(mehrere Beschlüsse durchnummeriert) der Wahlniederschrift beizfügen. 

Zur Stimmabgabe sind zugelassen:  

• Personen, die im Wählerverzeichnis ohne Sperrvermerk eingetragen und 
nicht gestrichen sind sowie 

• Personen, die im Besitz eines gültigen Wahlscheines ( Anlage 2) für den 
Wahlkreis sind, zu dem das Wahllokal gehört.  

Ist nicht mindestens eine dieser beiden formellen Voraussetzungen erfüllt, darf 
die Person, selbst wenn sie sonst wahlberechtigt wäre, keinesfalls wählen, auch 
nicht auf Beschluss des Wahlvorstandes. 

Wurde der Wahlvorstand über die Ausstellung oder Ungültigkeit von 
Wahlscheinen informiert, muss dies in der Wahlniederschrift und ggf. in der 
Beurkundung des Abschlusses (Vorblatt zum Wählerverzeichnis) vermerkt werden 
( Punkt 5.4).  

 

 

 

 

 

Beispiel: Am Tag vor der Wahl wurde ein Ersatzwahlschein ausgestellt. Die Wahlscheinnummer des 
nicht zugestellten und für ungültig erklärten Wahlscheins muss in der Wahlniederschrift erfasst 
werden. Die Beurkundung des Abschlusses muss nicht berichtigt werden. Weil es sich um eine 
Ersatzausstellung handelt, ändert sich die Zahl der Wählenden mit Wahlschein nicht ( Punkte 5.3 
und 5.4) 

  

Beschlussfähigkeit 
des Wahlvorstandes 

Zulassung zur 
Stimmabgabe 

Beurkundung des 
Abschlusses des 
Wählerverzeichnisses 
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Während der Wahlhandlung muss stündlich die Anzahl der Wartenden vor und 
im Wahlraum festgestellt und durch die schriftführende Person in der 
Wahlniederschrift dokumentiert werden. Das Bezirkswahlamt ist mit der Meldung 
der Wahlbeteiligung über die Anzahl der Wartenden zu informieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Erfassung der 
Wartenden vor und 
im Wahllokal 
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 Ablauf der Stimmabgabe 
 

10.1 Feststellung der örtlichen Zuständigkeit 

Bevor die wahlberechtigte Person das Wahllokal betritt, prüft ein Mitglied des 
Wahlvorstandes anhand 

• der Wahlbenachrichtigung,  
• des vorgelegten Wahlscheins und/oder 
• des amtlichen Lichtbildausweises (ggf. anhand des Straßen-

verzeichnisses), 

ob sich die Person im richtigen Wahllokal befindet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahlbriefe dürfen im Wahllokal nicht entgegengenommen werden. Sie sind 
ausschließlich bei dem auf dem Wahlbrief angegebenen Wahlbriefempfänger 
bis spätestens 18 Uhr am Wahltag abzugeben. 

Gehört der rote Wahlbrief der 
überbringenden Person und 
berechtigt der enthaltene 
Wahlschein zur Wahl im 
Wahlkreis, zu dem das 
Wahllokal gehört, kann die 
Person den Wahlbrief öffnen und 
den Wahlschein entnehmen.  

 

Die Stimmzettel sind von der Person in Gegenwart eines Mitglieds des 
Wahlvorstandes zu zerreißen. Die Stücke behält die Person.  

Die Person kann dann mit dem Wahlschein wählen.  

Rote Wahlbriefe 
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Wahlscheine müssen beim Bezirkswahlamt beantragt werden. Sie ermöglichen 
die Teilnahme an der Briefwahl oder die Wahl in einem beliebigen Wahllokal des 
Wahlkreises, dessen Nummer auf dem Wahlschein eingetragen ist. Wahlscheine 
( Anlage 2) dürfen nicht mit der Wahlbenachrichtigung ( Anlage 1) 
verwechselt werden.  

Bei Vorlage eines Wahlscheins wird die wahlberechtigte Person zur 
wahlvorstehenden Person gebeten. Diese prüft:  

• anhand des vorgelegten Personaldokuments die Identität der Person und 
• ob der Wahlschein für den Wahlkreis gültig ist. 

Kommt die wahlberechtigte Person in ihr ursprünglich zugewiesenes Wahllokal, 
dann steht sie im Wählerverzeichnis. In diesem Fall vergleicht die 
wahlvorstehende Person die Nummer des Wahlscheins mit der im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Nummer. Stimmt diese überein, kann die 
Person wählen.  

In allen anderen Fällen ist vorab die Gültigkeit des Wahlscheins beim 
Bezirkswahlamt zu erfragen. 

Die wahlvorstehende Person übergibt den Wahlschein an die schriftführende 
Person. Diese nummeriert den Wahlschein in der rechten oberen Ecke und 
zieht ihn ein. Er gilt als Nachweis über die abgegebene Stimme. Keinesfalls darf 
ein Stimmabgabevermerk gesetzt bzw. das Wählerverzeichnis ergänzt werden. 
Achtung! Der Wahlschein darf nicht mit der Wahlbenachrichtigung verwechselt 
werden. Das vorgelegte Dokument enthält jeweils die Bezeichnung der 
Dokumentenart. 

Nach dem Ende der Wahlhandlung wird die Zahl der eingenommenen 
Wahlscheine in der Wahlniederschrift vermerkt. Anschließend werden die 
Wahlscheine in einem gesonderten Umschlag verpackt. Sie sind im Rahmen 
der Abschlussarbeiten ebenso wie die Stimmzettel zu versiegeln und dem 
Bezirkswahlamt zu übergeben.  

Bei Zweifeln über die Echtheit oder den rechtmäßigen Besitz des Wahlscheins 
beschließt der Wahlvorstand über die Zulassung zur Wahl oder Zurückweisung. 
Der Beschluss muss in der Wahlniederschrift vermerkt werden. Der Wahlschein 
wird der Wahlniederschrift beigefügt. Dies gilt auch im Falle einer 
Zurückweisung. Falls der Platz in der Wahlniederschrift nicht ausreicht, sind 
hierzu gesonderte Berichte anzufertigen und als Anlage (mehrere Beschlüsse 
durchnummeriert) der Wahlniederschrift beizfügen. 

Personen, die sich bei Umzügen innerhalb Berlins nach dem 31.12.2023 (42. Tag 
vor der Wahl) umgemeldet haben, können nur in dem Wahlbezirk ihrer früheren 
Wohnung wählen, wenn dieser von der Teilwahlwiederholung erfasst ist.  

Bei Unzuständigkeit ist, sofern möglich, die wahlberechtigte Person an das 
zuständige Wahllokal zu verweisen.  

  

Umzug nach dem 
31.12.2023 

Wählen mit 
Wahlschein 
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10.2 Ausgabe der Stimmzettel 

Jede Person erhält einen Stimmzettel. Die Wahlberechtigung wird grundsätzlich 
bei der Stimmzettelausgabe noch nicht geprüft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personen mit Wahlschein, die den zur Briefwahl gelieferten Stimmzettel in das 
Wahllokal mitbringen, erhalten ebenfalls einen neuen Stimmzettel. Der 
übersandte Stimmzettel ist vorher, durch die betreffende Person, in Gegenwart 
des Wahlvorstandes zu zerreißen. Die Stücke behält die wählende Person. 

Bei der Wahl zum Deutschen Bundestag gibt es in Berlin für jeden der zwölf 
Wahlkreise einen eigenen Stimmzettel, weil in jedem Wahlkreis unterschiedliche 
Direktbewerber/innen (Erststimme) antreten. Demzufolge gibt es in Berlin zwölf 
unterschiedliche Stimmzettel.  

Es ist deshalb besonders darauf zu achten, dass versehentlich vorhandene 
Stimmzettel aus anderen Wahlkreisen nicht ausgegeben werden. 
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10.3 Stimmabgabe 

Das Wahlrecht darf nur einmal und nur persönlich ausgeübt werden. Eine 
Stellvertretung ist unzulässig. Um das Wahlgeheimnis nicht zu gefährden, muss 
der Wahlvorstand darauf achten, dass für die Wahl ausschließlich die 
Wahlkabine benutzt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es liegt im Ermessen des Wahlvorstands, ob ein Kleinkind die Wahlkabine in 
Begleitung eines Elternteils betreten darf oder nicht. Grundsätzlich gilt, dass sich 
keine Person in der Kabine befinden sollte, die das Wahlgeheimnis der 
wählenden Person auch ohne Absicht verraten könnte. 

Versehentlich unbrauchbar gemachte Stimmzettel müssen auf Verlangen der 
wahlberechtigten Person durch neue ersetzt werden. Die unbrauchbaren 
Stimmzettel sind von der betreffenden Person in Gegenwart eines Mitgliedes des 
Wahlvorstandes zu vernichten. Die Stücke werden ihr belassen.  

Nicht gefaltete Stimmzettel bzw. außerhalb der Wahlkabine gekennzeichnete 
Stimmzettel werden zurückgewiesen und dürfen keinesfalls in die Wahlurne 
geworfen werden. Dies gilt auch, wenn für den Wahlvorstand erkennbar war, 
dass in der Wahlkabine fotografiert oder gefilmt wurde. Diese Stimmzettel sind 
von den betreffenden Wahlberechtigten in Gegenwart eines Mitglieds des 
Wahlvorstandes zu vernichten. Die Stücke bleiben ihnen überlassen. Die Wahl 
kann anschließend ordnungsgemäß wiederholt werden. 

 

 

Kinder in der 
Wahlkabine 

Unbrauchbar 
gemachte 
Stimmzettel 

Zurückweisungs-
gründe 
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10.4 Hilfestellung beim Wählen 

Wahlberechtigte Personen, die des Lesens unkundig oder wegen einer 
Beeinträchtigung gehindert sind, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten 
oder selbst in die Wahlurne zu werfen, können eine Person ihres Vertrauens 
hinzuziehen, derer sie sich bei der Stimmabgabe bedienen wollen. Diese Person 
kann auch ein Mitglied des Wahlvorstandes sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hilfeleistung ist auf die technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der 
wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. 

Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der 
wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt 
der unterstützenden Person besteht.  

Die unterstützende Person muss nicht wahlberechtigt sein und ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie durch die Hilfeleistung 
erlangt. 

Die wahlberechtigte Person muss den Wahlvorstand über das Hinzuziehen einer 
unterstützenden Person informieren. Erst danach darf die Vertrauensperson 
zusammen mit der wahlberechtigen Person die Wahlkabine aufsuchen. 

Menschen mit Beeinträchtigungen werden bevorzugt behandelt. 
Sehbehinderten, die eine von ihrem Verband ausgegebene 
Stimmzettelschablone mitbringen, muss die für die Verwendung notwendige Hilfe 
geleistet werden. Damit die Stimmzettel seitenrichtig in die 
Stimmzettelschablone eingelegt werden, sind diese besonders gekennzeichnet – 
z. B. durch eine abgeschnittene rechte obere Ecke. 

 

Sehbehinderte 
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10.5 Prüfung der Wahlberechtigung und Stimmabgabevermerk 

Vor Einwurf der Stimmzettel in die Wahlurne muss sich die schriftführende 
Person von den Wahlberechtigten den Personalausweis oder einen anderen 
amtlichen Lichtbildausweis (z. B. Pass oder Führerschein) vorzeigen lassen. 
Anschließend erfolgt die endgültige Prüfung der Wahlberechtigung anhand des 
Wählerverzeichnisses, des Lichtbildausweises und ggf. des vorgelegten 
Wahlscheins. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hat die schriftführende Person die wahlberechtigte Person im Wählerverzeichnis 
gefunden, wird die Wahlurne freigegeben. Die Stimmabgabe wird in der dafür 
vorgesehenen Spalte durch ein Kreuz (X) oder ein Häkchen () vermerkt. Das gilt 
nicht, wenn im Wählerverzeichnis ein „W-Vermerk“ eingetragen ist.  

Die Wahl mit Wahlschein wird nicht im Wählerverzeichnis eingetragen. Der 
eingenommene Wahlschein zählt als Beleg für die Stimmabgabe.  

Unstimmigkeiten, die durch den Vergleich des Personaldokuments mit dem 
Wählerverzeichnis oder auf andere Weise festgestellt werden, dürfen 
ausschließlich in der Spalte „Bemerkungen“ des Wählerverzeichnisses 
festgehalten werden. 

Personen, die nicht im Wählerverzeichnis (einschließlich dem ungeordneten 
Nachtrag) gefunden werden und keinen Wahlschein für den Wahlkreis, zu 
dem das Wahllokal gehört, vorlegen, müssen von der Wahl zurückgewiesen 
werden.  

Die Stimmzettel sind von der zurückgewiesenen Person in Gegenwart eines 
Mitgliedes des Wahlvorstandes zu zerreißen. Zwecks Wahrung des 
Wahlgeheimnisses werden der zurückgewiesenen Person die Stücke überlassen. 

 

Identitätsprüfung 

Stimmabgabe-
vermerk im 
Wählerverzeichnis 
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Beanstandungen können nicht im Wahllokal, sondern nur im Bezirkswahlamt 
vorgebracht werden. Solche Zurückweisungen müssen in der Wahlniederschrift 
(wenn der Platz nicht ausreicht in einer Anlage zur Wahlniederschrift) unter 
Nummer 2.3 dokumentiert werden. 

Wahlbenachrichtigungen können einbehalten werden. Sie müssen mit den 
übrigen Wahlunterlagen nach Abschluss aller Arbeiten dem Bezirkswahlamt zur 
datenschutzgerechten Vernichtung übergeben werden. Sie dürfen von den 
Mitgliedern des Wahlvorstands unter keinen Umständen in Papierkörbe oder 
Mülleimer geworfen werden (selbst wenn sie zuvor zerrissen worden sind). 

10.6 Führen der Zählliste / Einwurf der Stimmzettel in die Wahlurne 

Nachdem die Wahlurne freigegeben wurde, haben die Wahlberechtigten den 
nach innen gefalteten Stimmzettel persönlich in die Wahlurne zu werfen. Die 
wahlvorstehende Person oder ihre Stellvertretung muss den Vorgang 
überwachen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über die Wahlbeteiligung muss 
während der ganzen Wahlhandlung 
eine Zählliste geführt werden. In ihr 
wird jede Stimmabgabe für die 
Bundestagswahl vermerkt.  

Der um 12 und 16 Uhr ermittelte Zwischenstand der Stimmenabgabe muss 
unverzüglich auf dem vom Bezirkswahlamt festgelegten Weg gemeldet werden.  

Zeichnet sich am Nachmittag aufgrund einer niedrigen Wahlbeteiligung ab, dass 
bis zum Ende der Wahlzeit voraussichtlich weniger als 50 Wählende ihre Stimme 
abgeben werden, muss die wahlvorstehende Person das Bezirkswahlamt 
verständigen. 

Wahl-
benachrichtigungen 

Einwurf Stimmzettel 

Wahlbeteiligung 



37 
 

Sobald die Wahlzeit abgelaufen ist, wird dies von der wahlvorstehenden Person 
bekanntgegeben. Nach 18 Uhr (Ende der Wahlzeit) dürfen nur noch 
Wahlberechtigte zur Stimmabgabe zugelassen werden, die am Schluss der 
Wahlzeit bereits im Wahllokal anwesend waren oder sich aus Platzmangel vor 
dem Wahllokal befanden. 

Falls bei großem Andrang die um 18 Uhr vor dem Wahllokal anwesenden 
Wahlberechtigten nicht im Wahllokal warten können, muss sich genau um 18 Uhr 
ein Mitglied des Wahlvorstandes oder eine Unterstützungsperson vor das 
Wahllokal oder auf die Straße begeben und alle Personen zurückweisen, die sich 
nach 18 Uhr noch anstellen wollen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der letzten Stimmabgabe erklärt die wahlvorstehende Person die Wahl für 
geschlossen. Die schriftführende Person vermerkt diesen Zeitpunkt in der 
Wahlniederschrift. 

 

 

Im Laufe des Wahltages können sowohl durch Beauftragte der Landes- sowie 
der Kreiswahlleitung oder des Bezirkswahlamtes Kontrollen erfolgen. Sofern die 
kontrollierenden Personen dem Wahlvorstand nicht bekannt sind, müssen sie sich 
ausweisen.  

Kam es während der Stimmabgabe zu besonderen Vorfällen, z. B. wegen 

• unerlaubter Wahlwerbung in unmittelbarer Umgebung des Wahllokals, 
• fehlenden Stimmzetteln, Stiften oder sonstige Wahlunterlagen, 
• Zurückweisung von Wählenden, Verletzungen des Wahlgeheimnisses, 
• kurzfristigen Unterbrechungen der Wahlhandlung, 
• Störungen der Ruhe und Ordnung im Wahlraum, Polizeieinsätze oder 
• Kontrollen  

muss dies unbedingt in der Wahlniederschrift unter Nummer 2.3 vermerkt werden. 

Ende der Wahlzeit 

Kontrollen 

Besondere Vorfälle 

Ende der 
Wahlhandlung 
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 Häufig gestellte Fragen 

Was ist zu tun, wenn: 
  

… eine Person nicht im 
Wählerverzeichnis eingetragen ist? 

 Die Person muss zurückgewiesen werden mit der Aufforderung, 
sich an das Bezirkswahlamt zu wenden. 

… die im Wählerverzeichnis 
eingetragene Person sich nicht 
ausweisen kann? 

 Wenn die Person dem Wahlvorstand persönlich bekannt ist, kann 
er die Person zur Stimmabgabe zulassen, auch ohne dass ein 
Ausweis vorgelegt wird. 

Ist die Person dem Wahlvorstand nicht bekannt, muss ein 
Lichtbildausweis (z. B. Reisepass, Personalausweis, Führerschein 
oder ein Schwerbehindertenausweis) vorgelegt werden. Der 
Ausweis darf auch abgelaufen sein. Kann ein solcher Ausweis 
nicht vorgelegt werden, muss die Person zurückgewiesen 
werden. 

… die wahlberechtigte Person 
einen Wahlschein vorlegt? 

 Auf dem Wahlschein ist vermerkt, für welchen Wahlkreis er gültig 
ist. Gilt der Wahlschein für den Wahlkreis, zu dem das Wahllokal 
gehört, muss die Person zur Wahl im Wahllokal zugelassen, oder 
anderenfalls zurückgewiesen werden. 

Bei Zweifeln muss mit dem Bezirkswahlamt, welches den 
Wahlschein ausgestellt hat, telefonisch geklärt werden, ob der 
Wahlschein gültig ist. 

… die wahlberechtigte Person den 
Wahlschein verloren oder gar nicht 
erhalten hat und nun wählen 
möchte? 

 Die Person muss zurückgewiesen werden. 

Mit der Ausstellung des Wahlscheins wurde im Wählerverzeichnis 
ein Sperrmerk („W“-Vermerk) eingetragen. Kann die betroffene 
Person ihren Wahlschein nicht vorlegen, kann sie ihre Stimme zu 
dieser Wahl nicht mehr abgeben. 

… im Wählerverzeichnis 
eingetragene wahlberechtigte 
Person die eigenen 
Briefwahlunterlagen (Wahlschein) 
mitbringt? 

 Die Person muss den Wahlbrief öffnen und den Wahlschein 
abgeben. Sie erhält einen neuen Stimmzettel und wird zur Wahl 
zugelassen.  

Der Stimmzettel aus dem Wahlbrief wird von der Person vor den 
Augen eines Mitglieds des Wahlvorstandes zerrissen und mit den 
Umschlägen dem Wählenden belassen. 

… eine Person die 
Briefwahlunterlagen einer anderen 
Person abgeben will? 

 Briefwahlunterlagen werden nicht entgegengenommen. 

Die betreffende Person wird darauf hingewiesen, dass die 
Briefwahlunterlagen beim Bezirkswahlamt abzugeben sind 
(siehe Adressaufdruck roter Wahlbrief). 

… eine Person den Stimmzettel 
versehentlich falsch ausgefüllt hat? 

 Der Stimmzettel muss zerrissen und der Person belassen werden. 

Es werden neue Stimmzettel ausgegeben. 
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Was ist zu tun, wenn:   

… das Ergebnis der Stimmabgabe 
einer Person zu sehen ist? 

 Die Person muss darauf hingewiesen werden, dass das 
Wahlgeheimnis verletzt wurde. 

Der Stimmzettel ist von der Person vor den Augen eines Mitglieds 
des Wahlvorstandes zu zerreißen und der Person zu belassen. 
Die betreffende Person erhält neue Stimmzettel und darf noch 
einmal zu wählen.  

… ein Hund mit in das Wahllokal 
gebracht wird? 

 Die wahlvorstehende Person übt das Hausrecht aus. Es kann 
zugelassen werden, dass ein Hund mit in das Wahllokal 
genommen wird, sofern sich andere Personen nicht belästigt 
fühlen und in der Einrichtung generell Hunde zugelassen sind. 

… eine Person eine andere Person 
mit in die Wahlkabine nehmen 
will? 

 Die Mitnahme einer weiteren Person in die Wahlkabine ist nicht 
gestattet, da das Wahlgeheimnis verletzt wird. Ausnahmen 
bilden Hilfspersonen für beeinträchtigte wahlberechtigte 
Personen und Babys bzw. Kleinkinder, die das Wahlgeheimnis 
nicht gefährden können. 

… eine wahlberechtigte Person mit 
Beeinträchtigungen um Hilfe bei 
der Stimmabgabe bittet? 

 Die von der betreffenden Person bestimmte Hilfsperson kann 
Hilfestellung – auch beim Ausfüllen des Stimmzettels in der 
Wahlkabine – leisten, sofern die betreffende Person den eigenen 
Willen gegenüber der Hilfsperson deutlich machen kann. 

… Personen die Wahl im Wahllokal 
beobachten möchten? 

 Grundsätzlich ist die Wahlbeobachtung zugelassen (auch für 
selbst nicht wahlberechtigte Personen). Der Wahlvorstand muss 
darauf achten, dass das Wahlgeheimnis gewahrt bleibt und 
Ordnung und Ruhe im Wahllokal nicht gestört werden.  

… Personen Ton- und / oder 
Bildaufnahmen im Wahllokal 
machen möchten? 

 Ton- und Bildaufnahmen können nach Absprache mit dem 
Bezirkswahlamt zugelassen werden. Es muss darauf geachtet 
werden, dass das Wahlgeheimnis gewahrt bleibt und keine 
personenbezogenen Daten übermittelt oder veröffentlicht 
werden. 

… in die Wahlurne neben den 
Stimmzetteln weitere Gegenstände 
(z. B. Personalausweis, 
Geldkarten) eingeworfen wurden? 

 Die Wahlurne bleibt bis zur Stimmenauszählung verschlossen. 
Sofern die betroffene Person den Gegenstand zurückhaben 
möchte, muss sie nach Abschluss der Wahlhandlung 
wiederkommen. 
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Was ist zu tun, wenn:   

… Personen störend oder 
aggressiv auftreten oder 
alkoholisiert das Wahllokal 
betreten? 

 Die Personen müssen um Unterlassung gebeten werden.  

Wird versucht, andere Personen zu beeinflussen, wird die Person 
des Raumes verwiesen. Vorher sollte ihr die Möglichkeit der 
Stimmabgabe eingeräumt werden, wenn sie im Wahlbezirk 
wahlberechtigt ist. 

Personen, die nach der Wahlhandlung als Beobachter im 
Wahllokal verbleiben möchten, müssen dem Hinweis auf 
Unterlassung nachkommen oder den Raum verlassen. 

... eine wahlberechtigte Person in 
der Wahlkabine telefoniert? 

 In der Wahlkabine darf telefoniert werden, allerdings muss dabei 
das Wahlgeheimnis gewahrt bleiben. Werden die Telefonate 
allerdings lautstark geführt und andere wahlberechtigte 
Personen gestört, kann das Telefonieren untersagt werden. 

… eine Person wählen möchte und 
das Wählerverzeichnis bereits 
einen Stimmabgabevermerk 
(Haken oder Kreuz) enthält? 

 Die Entscheidung trifft der Wahlvorstand. 

Es muss geprüft werden, sofern es noch nachvollziehbar ist, ob 
möglicherweise ein Stimmabgabevermerk in der falschen Zeile 
vorgenommen wurde. Grundsätzlich gilt, dass jede 
wahlberechtigte Person nur einmal zur Wahl zugelassen werden 
darf. Von der Person muss eine schriftliche Erklärung, dass diese 
noch nicht gewählt hat, eingeholt und der Niederschrift beigefügt 
werden. 
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Am Wahltag nach 18 Uhr 
 

 Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 

Unmittelbar nach Abschluss der Wahlhandlung muss mit der Ermittlung des 
Wahlergebnisses begonnen werden. Diese Arbeit muss mit äußerster 
Genauigkeit, Sorgfalt und angemessener Schnelligkeit durchgeführt werden.  

Besonderes Gewicht liegt dabei auf der möglichst frühen Abgabe der 
Schnellmeldung ( Anlage 5). Die Mitglieder des Wahlvorstandes müssen sich 
daher unbedingt schon vor den Zählarbeiten mit dem Schema dieses Vordrucks 
vertraut machen.  

Die Ergebnisermittlung ist öffentlich. Sie ist jedoch allein Sache des 
Wahlvorstandes. Das Publikum hat das Recht, den gesamten Prozess zu 
beobachten, ohne einzugreifen, mitzuwirken oder zu stören. 

Wie jedes Mitglied der Öffentlichkeit dürfen Beauftragte der Parteien und 
sonstiger politischer Vereinigungen die Ergebnisermittlung beobachten. Von 
einer Mitwirkung an der Ergebnisermittlung sind sie ausgeschlossen.  

Die wahlvorstehende Person entscheidet, welchen Abstand die Personen 
einzuhalten haben und wann Bemerkungen störend sind. 

12.1 Zählen der Stimmabgabevermerke und Wahlscheine 

Zunächst stellt die schriftführende Person oder die stellvertretende 
schriftführende Person  

• die Zahl der Stimmabgabevermerke im Wählerverzeichnis und  
• die Zahl der abgegebenen gültigen Wahlscheine von Wahlberechtigten  

fest. 

Diese Zahlen müssen in die Wahlniederschrift eingetragen werden.  

 

 

 

 

 

Beträgt die Gesamtzahl der Stimmabgabevermerke und eingenommenen 
Wahlscheine weniger als 50 Wählende, ist sofort das Bezirkswahlamt zu 
informieren. Die Wahlurne darf in diesem Fall nicht geöffnet werden. 

 

 

Öffentlichkeit 
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12.2 Stimmabgabe von weniger als 50 Wählenden 

Ergibt die Auszählung der Stimmabgabevermerke und eingenommenen 
Wahlscheine, dass weniger als 50 Wählende ihre Stimme abgegeben haben, 
darf die Wahlurne nicht geöffnet und mit der Ergebnisermittlung begonnen 
werden. 

 

 

 

 

 

 

Die zuständige Kreiswahlleitung wird zur Wahrung des Wahlgeheimnisses 
anordnen, dass der betroffene Wahlvorstand (abgebender Wahlvorstand) die 
verschlossene Wahlurne, das Wählerverzeichnis, die Abschlussbeurkundung und 
die eingenommenen Wahlscheine einem anderen Wahlvorstand (aufnehmender 
Wahlvorstand) zur gemeinsamen Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses zu übergeben hat.  

Die Anordnung der Kreiswahlleitung ist in der Wahlniederschrift zu 
dokumentieren. 

 

 

 

 

 

 

 

Abgebender Wahlvorstand 

Der abgebende Wahlvorstand muss sodann eine Aufstellung der abzugebenden 
Wahlunterlagen (das Wählerverzeichnis, die Abschlussbeurkundung und die 
eingenommenen Wahlscheine) fertigen und zusammen mit der verschlossenen/ 
versiegelten Wahlurne und den genannten Wahlunterlagen dem aufnehmenden 
Wahlvorstand gegen Empfangsbestätigung übergeben.  

Die Rückgabe der sonstigen dem Wahlvorstand vom Bezirkswahlamt zur 
Verfügung gestellten Gegenstände und Unterlagen erfolgt grundsätzlich 
ebenfalls an den aufnehmenden Wahlvorstand. Das Bezirkswahlamt kann 
hiervon eine abweichende Regelung treffen. 
 
 

Abgebender 
Wahlvorstand 
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Der abgebende Wahlvorstand muss außerdem am Wahlraum einen Hinweis 
anbringen, wo die gemeinsame Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
erfolgt. Damit wird sichergestellt, dass der Grundsatz der Öffentlichkeit der 
Wahl, zu der auch die Auszählung der Stimmen gehört, weiterhin gewahrt bleibt. 

Der Transport der Wahlurne und der sonstigen Unterlagen zum aufnehmenden 
Wahlvorstand erfolgt in Anwesenheit der wahlvorstehenden und schriftführenden 
Person sowie eines weiteren Mitglieds des abgebenden Wahlvorstands.  

Soweit möglich, sollen weitere im Wahlraum anwesende Wahlberechtigte oder 
Wahlbeobachtende als Vertretung der Öffentlichkeit den Transport begleiten. 

Die Abgabe ist vom abgebenden Wahlvorstand in der Wahlniederschrift zu 
dokumentieren. Dabei ist der aufnehmende Wahlvorstand genau zu bezeichnen.  

 

 

 

 

 

 

 

In der Wahlniederschrift sind folgende Nummern bzw. Abschnitte durch die 
schriftführende Person zu streichen: 

• Nummer 3.2.2 (Seite 7), 
• Nummer 3.3 und 3.4 (Seite 8), 
• Abschnitt 4 (Seiten 11 und 14). 
• Nummer 5.1 und 5.2 (Seiten 16 und 17) sowie 
• Abschnitt 6 (Seite 20). 

Die Wahlniederschrift muss anschließend von allen Mitgliedern des 
abgebenden Wahlvorstands unterschrieben werden.  

Die wahlvorstehende und schriftführende Person des abgebenden 
Wahlvorstands werden Unterstützungskräfte des aufnehmenden Wahlvorstands. 
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Aufnehmender Wahlvorstand  

Der aufnehmende Wahlvorstand hat die Übernahme der Wahlurne und 
Unterlagen in der Wahlniederschrift einzutragen.  

 

 

 

 

 

 

 

Die Aufstellung der übergebenen Unterlagen verbleibt beim aufnehmenden 
Wahlvorstand und wird der Wahlniederschrift beigefügt. 

Die wahlvorstehende und schriftführende Person müssen als Unterstützungskräfte 
in der Wahlniederschrift erfasst werden. 

 

 

 

 

 

12.3 Öffnen der Wahlurne  

Vor der Öffnung der Wahlurne müssen alle nicht benutzten Stimmzettel und alles 
sonstige Material vom Vorstandstisch entfernt werden. Hierdurch soll verhindert 
werden, dass Stimmzettel bei der späteren Auszählung versehentlich mit 
abgegebenen, aber nicht ausgefüllten Stimmzetteln vermischt werden. 

Sodann prüft der Wahlvorstand zunächst, ob die Wahlurne noch ordnungsgemäß 
verschlossen ist. Erst danach wird die Wahlurne mit den Stimmzetteln 
geöffnet und vollständig geleert.  

Falls zur gemeinsamen Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses zuvor 
die Wahlurne eines anderen Wahlvorstands übergeben wurde, wird der Inhalt 
der Wahlurnen vermischt. Nach der Vermischung sind die Stimmzettel 
gemeinsam auszuzählen. Es muss darauf geachtet werden, dass kein Stimmzettel 
versehentlich in der Wahlurne zurückbleibt. 

 

  

Aufnehmender 
Wahlvorstand 
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12.4 Zählen der Stimmzettel 

Danach werden die Stimmzettel gezählt. Das Ergebnis ist in die Schnellmeldung 
und Wahlniederschrift einzutragen. 

 

 

 

Die Zahl der Stimmzettel muss mit der Zahl der Stimmabgabevermerke und der 
abgegebenen gültigen Wahlscheine übereinstimmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergibt sich jedoch auch nach wiederholter Zählung, dass die Zahlen abweichen, 
so ist dies in der Wahlniederschrift zu vermerken und, soweit möglich, zu 
erläutern.  

Sofern Wahlscheine am Wahltag nachträglich ausgestellt wurden, hat die 
wahlvorstehende Person oder die stellvertretende wahlvorstehende Person die 
Eintragungen auf dem Vorblatt zum Wählerverzeichnis berichtigt ( Punkt 5.4).  

Die schriftführende Person überträgt aus der Beurkundung des Abschlusses des 
Wählerverzeichnisses (Vorblatt) die Zahl der Wahlberechtigten in Abschnitt 4.1, 
Kennbuchstabe [A] der Wahlniederschrift. 
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Falls zur gemeinsamen Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses zuvor 
die Wahlurne eines anderen Wahlvorstands übergeben wurde, sind bei der Zahl 
der Wählenden und der Zahl der Wahlberechtigten die Zahlen aus den 
Wählerverzeichnissen, Abschlussbeurkundungen, eingenommenen 
Wahlscheinen und Stimmzetteln des abgebenden und des aufnehmenden 
Wahlvorstands zusammenzuzählen.     

12.5 Gültigkeit und Ungültigkeit der Stimmen 

Der Wahlvorstand entscheidet über die Gültigkeit und Ungültigkeit der 
abgegebenen Stimmen mit einfacher Mehrheit. Dabei kommt es vor allem 
darauf an, ob der Wille der wählenden Person eindeutig zu erkennen und ob das 
Wahlgeheimnis gewahrt ist.  

Als gültig gelten alle Stimmabgaben, bei denen ein Wahlvorschlag durch ein 
Kreuz oder anderweitig eindeutig gekennzeichnet worden ist und bei denen die 
Wahlabsicht zweifelsfrei erkennbar und das Wahlgeheimnis gewahrt ist. 
Musterbeispiele befinden sich in der  Anlage 6. 

Eine Stimme ist gültig, wenn auf dem Stimmzettel der Wahlvorschlag 
beispielsweise 

• im dafür vorgesehenen Kreis durch einen Strich, ein Kreuz, 
• durch Ausmalen des Kreises, 
• im Feld außerhalb des Kreises durch einen Haken, 
• durch Unterstreichen der Kurzbezeichnung einer Partei, 
• im Feld außerhalb des Kreises durch ein Kreuz oder 
• mehrfach, durch Unterstreichen des Namens des Bewerbers und 

Ankreuzen des Feldes 
gekennzeichnet ist. Gültig ist eine Stimme auch dann, wenn 

• die Ziffer eines Wahlvorschlags durch einen Kreis gekennzeichnet ist oder 
• ein Wahlvorschlag eindeutig gekennzeichnet und bei einem weiteren die 

Kennzeichnung eindeutig wieder gestrichen ist oder vermerkt ist, welcher 
gilt. 

Eine Stimme ist ungültig, wenn der Stimmzettel  

• nicht als amtlich hergestellt erkennbar ist,  
• für einen anderen Wahlkreis gültig ist,  

 aber: wenn der Stimmzettel für einen anderen Wahlkreis in 
Berlin gültig ist, ist nur die Erststimme ungültig, 

• zerrissen oder stark beschädigt ist,  
• kein Wahlvorschlag gekennzeichnet, also keine Stimme abgegeben 

wurde, 
• aus seinem Inhalt die Wahlabsicht nicht zweifelsfrei hervorgeht,  
• mehr als ein Wahlvorschlag gekennzeichnet ist, 

 

Gültige Stimmen 

Ungültige Stimmen 
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• einen Zusatz oder Vorbehalt enthält oder 
• das Wahlgeheimnis nicht gewahrt ist, so z. B. durch Unterschrift des oder 

der Wählenden. 

Zusätze und Vorbehalte (auf der Vorder- oder Rückseite) führen grundsätzlich 
zur Ungültigkeit.  

Ein Zusatz ist eine über die zulässige Kennzeichnung hinausgehende, die 
Stimmabgabe betreffende verbale Beifügung. Vorbehalte sind eine besondere 
Art von Zusätzen (Auflagen, Streichungen, Veränderungen der Reihenfolge).  

Diese Beifügungen führen auch dann zur Ungültigkeit, wenn dadurch die 
Wahlabsicht nicht unklarer wird. Eine strenge, formale Auslegung ist angebracht. 
Beifügungen, die, um Zweifel auszuschließen, die eindeutige Stimmabgabe 
verstärken, führen nicht zur Ungültigkeit. 
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 Feststellung des Wahlergebnisses 
 

13.1 Sortieren der Stimmzettel 

Alle Stimmzettel müssen korrekt sortiert werden. Zur Kennzeichnung der zu 
bildenden Stapel dienen Markierungskarten. 

Mehrere beisitzende Personen bilden unter Aufsicht der wahlvorstehenden 
Person folgende Stimmzettelstapel und behalten sie unter Aufsicht. 

Stapel 1 - Erst- und Zweitstimme identisch (mehrere Stapel) 

• einen Stapel je Partei mit Stimmzetteln, auf denen die Erst- und 
Zweitstimme zweifelsfrei gültig und für dieselbe Partei abgegeben 
wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stapel 2 - Erst- und Zweitstimme verschieden 

• Stimmzettel, auf denen die Erst- und Zweitstimme zweifelsfrei gültig und 
für Bewerbende und Landeslisten verschiedener Wahlvorschlagsträger 
abgegeben wurden sowie  

• Stimmzettel, auf denen nur die Erst- oder nur die Zweitstimme jeweils 
zweifelsfrei gültig und die andere Stimme nicht abgegeben wurde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stapel 1 – Erst- 
und Zweitstimme 
gleich 

Stapel 2 – Erst- 
und Zweitstimme 
verschieden 
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Stapel 3 - Ungekennzeichnete Stimmzettel 

• ungekennzeichnete, leere Stimmzettel 
 

 

 

 

 

 

 

Ausschließlich die (eindeutig) ungekennzeichneten Stimmzettel sind ungültig, 
ohne das ein Beschluss gefasst werden muss.  

Das bedeutet im Umkehrschluss, dass alle anderen – nicht leeren oder eindeutig 
gültigen Stimmzettel - dem Stapel 4 zwecks Beschlussfassung zugeordnet 
werden müssen. 

Stapel 4 – Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken gaben (Beschlussfälle) 

• verbleibende Stimmzettel, z. B. 
 Stimmzettel, die keinem der oben genannten Stapel 

zugeordnet werden konnten, weil sie Anlass zu Bedenken geben 
(Beschlussfälle) 

 

 

 

 

 

Der Stapel zu 4) wurde ausgesondert und von einer von der wahlvorstehenden 
Person hierfür bestimmten beisitzenden Person in Verwahrung genommen. Der 
Wahlvorstand entscheidet später, ob die Stimmen als gültig oder ungültig zu 
werten sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Stapel 3 – 
ungekennzeichnete 
Stimmzettel  

Stapel 4 – 
Beschlussfälle  
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13.2 Auszählen der Stimmzettel 

Stapel 1 – Erst- und Zweitstimme identisch 

Nach der Sortierung werden die gebildeten Stapel von der wahlvorstehenden 
und stellvertretenden wahlvorstehenden Person darauf hin überprüft, ob die 
Kennzeichnung der Stimmzettel eines jeden Stapels gleich lautet. Sie sagen zu 
jedem Stapel laut an, für welchen Kreiswahlvorschlag und für welche Landesliste 
er Stimmen enthält.   

Die Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben, werden zum Stapel 4 
(Beschlussfälle) genommen.  

Danach zählen je zwei von der wahlvorstehenden Person bestimmte Beisitzende 
nacheinander je einen der gebildeten Stapel unter gegenseitiger Kontrolle (Vier-
Augen-Prinzip) durch. 

Die so ermittelte Zahl der für die einzelnen Kreiswahlvorschläge und Landeslisten 
abgegebenen Stimmen wird in die Wahlniederschrift unter 

Nr. 4.1 (Zweitstimme)  

und    

 

 

 

 

 

Nr. 4.2 (Erststimme)  

 

 

 

 

 

eingetragen. Die Angaben in den beiden Spalten sind gleich. 

  

Stapel 1 – Erst- und 
Zweitstimme gleich  
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Stapel 3 – Ungekennzeichnete Stimmzettel 

Nunmehr prüft die wahlvorstehende Person den Stapel 3 mit den 
ungekennzeichneten Stimmzetteln und sagt an, dass hier beide Stimmen ungültig 
sind.  

Anschließend zählen je zwei von der wahlvorstehenden Person bestimmte 
Beisitzende nacheinander die ungekennzeichneten Stimmzettel unter 
gegenseitiger Kontrolle (Vier-Augen-Prinzip) durch. 

Die so ermittelte Zahl an ungültigen Stimmen wird in die Wahlniederschrift unter 

Nr. 4.1 (Zweitstimme)  

und 

 

 

 

 

 

Nr. 4. 2 (Erststimme)  

 

 

 

 

 

eingetragen. Die Angaben sind in beiden Spalten gleich. 

 

  

Stapel 3 – 
Ungekennzeichnete 
Stimmzettel  
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Stapel 2 – Erst- und Zweitstimme verschieden 

Die Stimmzettel aus dem Stapel 2 werden zunächst nach den Zweitstimmen 
(rechte Seite vom Stimmzettel), also den Landeslisten, sortiert. 

Die wahlvorstehende Person liest bei jedem Stimmzettel laut vor, für welche 
Landesliste die Zweitstimme abgegeben wurde. Bei den Stimmzetteln, auf denen 
nur die Erststimme abgegeben wurde, sagt sie an, dass die nicht abgegebene 
Zweitstimme ungültig ist, und bildet daraus einen weiteren Stapel. Stimmzettel, 
die Anlass zu Bedenken geben, werden dem Stapel 4 beigefügt.  

Danach zählen je zwei von der wahlvorstehenden Person bestimmte Beisitzende 
nacheinander die gebildeten Stapel unter gegenseitiger Kontrolle durch und 
ermitteln die Zahl der für die einzelnen Landeslisten abgegebenen Stimmen 
sowie der ungültigen Zweitstimmen.  

Die Zahl der gültigen und ungültigen Stimmen ist in der Wahlniederschrift unter 

Nr. 4.1 - Zweitstimme  
einzutragen. 

 

 

 

 

 

Anschließend werden die Stimmzettel nach den für die einzelnen 
Kreiswahlvorschläge abgegebenen Erststimmen (linke Seite vom Stimmzettel) 
neu sortiert. Dabei wird wie bei den Zweitstimmen verfahren und die Zahl der für 
die einzelnen Kreiswahlvorschläge abgegebenen Stimmen sowie die Zahl der 
ungültigen Erststimmen ermittelt. 

Die Zahl der gültigen und ungültigen Stimmen ist in der  Wahlniederschrift unter 

Nr. 4.2 - Erststimme   

einzutragen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stapel 2 – Erst- 
und Zweitstimme 
verschieden  

a) Zweitstimme  

b) Erststimme  
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Auszug Beschlussprotokoll – Die Bedeutung der 
Kennbuchstaben (z. B. „E“ = aus dem Inhalt geht die 
Wahlabsicht nicht zweifelsfrei hervor) befindet sich auf der 
Rückseite 

Stapel 4 – Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken gaben (Beschlussfälle) 

Zum Schluss entscheidet der Wahlvorstand über die Gültigkeit der Stimmen, die 
auf den übrigen im Stapel 4 ausgesonderten Stimmzetteln abgegeben wurden.  

Die wahlvorstehende Person gibt die Entscheidung mündlich bekannt und sagt 
jeweils bei gültigen Stimmen an, für welchen Kreiswahlvorschlag oder für welche 
Landesliste die Stimme abgegeben wurde. 

Sie vermerkt auf der Rückseite jedes Stimmzettels, ob 
beide Stimmen oder nur die Erststimme oder nur die 
Zweitstimme für gültig oder ungültig erklärt worden 
sind, und versieht die Stimmzettel mit fortlaufenden 
Nummern.  

Die schriftführende Person trägt die Entscheidungen 
im Formular „Protokollierung der Beschlussfälle“ ein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend zählt die wahlvorstehende Person anhand der „Protokollierung der 
Beschlussfälle“ das Ergebnis der Beschlussfälle aus. Die so ermittelte Zahl der 
gültigen und ungültigen Stimmen wird in der Wahlniederschrift unter 

Nr. 4.1 (Zweitstimme)  

und 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. 2 

Erststimme: ungültig 

Zweitstimme: gültig für   
                      C-Partei 

Musterbeispiel für die 
Beschriftung auf der 
Rückseite des Stimmzettels 

Stapel 4 – 
Beschlussfälle 
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Nr. 4.2 (Erststimme)  
eingetragen. 

 

 

 

 

Die Stimmzettel sind zusammen mit dem Beschlussprotokoll der 
Wahlniederschrift beizufügen.  

13.3 Feststellung des Gesamtergebnisses 

Zum Schluss werden die einzelnen Teilergebnisse in der Wahlniederschrift unter  

Nr. 4.1 (Zweitstimme)  

und  

 

 

 

 

 

 

Nr. 4.2 (Erststimme)  
 

 

 

 

 

 

 

waagerecht und senkrecht addiert. Die Summe der gültigen und ungültigen 
Erststimmen muss identisch sein mit der Summe der gültigen und ungültigen 
Zweitstimmen sowie der Zahl der Stimmzettel. 

Kontrolle [F] + [E] = Σ = [D] + [C] = Σ = [B] 

Beispiel 515 + 10 = 525  513 + 12 = 525  525 
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13.4 Schnellmeldung 

Nachdem die Stimmen der Bundestagswahl ausgezählt worden sind, ist sofort 
die Schnellmeldung ( Anlage 5) auszufüllen und von der wahlvorstehenden 
Person zu unterschreiben.  

Die wahlvorstehende Person hat sich sodann von der rechnerischen Richtigkeit 
der Eintragung zu überzeugen.  

Die Meldung ist schnellstens auf dem vom Bezirkswahlamt vorgeschriebenen 
Weg zu übermitteln.  

13.5 Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

Die wahlvorstehende Person gibt das Wahlergebnis im Wahlbezirk mit  

• der Zahl der Wahlberechtigten, 
• der Zahl der Wählenden,  
• den Zahlen der gültigen und ungültigen Erst- und Zweitstimmen sowie  
• den Zahlen der für die einzelnen Bewerber/innen abgegebenen gültigen 

Erststimmen und  
• den Zahlen der für die einzelnen Landeslisten abgegebenen gültigen 

Zweitstimmen 

mündlich bekannt.  
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 Abschlussarbeiten 
 

14.1 Wahlniederschrift 

Besondere Vorkommnisse während der Ergebnisermittlung, z. B. 

• kurzfristige Unterbrechungen der Auszählung oder 
• Störungen der Ruhe und Ordnung im Wahlraum 

müssen in der Wahlniederschrift unter Nummer 5.1 dokumentiert werden. 

In begründeten Fällen kann ein Mitglied des Wahlvorstandes die erneute 
Auszählung der Stimmzettel verlangen. Dieser Vorgang ist unter Nummer 5.2 in 
der Wahlniederschrift einzutragen. 

Die Wahlniederschrift muss von allen anwesenden Mitgliedern des 
Wahlvorstandes genehmigt und unterschrieben werden ( Abschnitt 4).  

Der Wahlniederschrift sind unversiegelt beizufügen:  

• die Stimmzettel, über deren Gültigkeit oder Ungültigkeit der 
Wahlvorstand unter Angabe der Gründe beschlossen hat 
(= Beschlussfälle); jeweils in Umschlägen und einschließlich des 
Beschlussprotokolls  

• ein Umschlag mit Wahlscheinen, über deren Zulassung oder 
Zurückweisung der Wahlvorstand beschlossen hat,  

• die Zählliste über die Wahlbeteiligung sowie 
• die Schnellmeldung. 

14.2 Verpackung der Stimmzettel 

Alle Wahlunterlagen, über die der Wahlvorstand nicht beschlossen hat und die 
deshalb der Wahlniederschrift nicht beigefügt sind, müssen wie folgt geordnet, 
verpackt und versiegelt werden: 

• mehrere Pakete mit Stimmzetteln, die nach den für den/die 
Wahlkreisbewerber/in abgegebenen Stimmen (Erststimmen) geordnet 
und gebündelt sind, 

• mehrere Pakete mit Stimmzetteln, auf denen nur die Zweitstimme 
abgegeben worden ist, 

• ein Paket mit ungekennzeichneten benutzten Stimmzetteln sowie 
• ein Paket mit eingenommene Wahlscheinen. 

Die Stimmzettel-Pakete werden mit der 
Aufschrift des Wahlbezirks und der 
Inhaltsangabe (Name der Partei, Erst- 
oder Zweitstimme, Anzahl der Stimmzettel 
je Wahlvorschlag) versehen und dem 
Bezirkswahlamt übergeben.  

Besondere 
Vorkommnisse 

Wiederholung der 
Auszählung 

Genehmigung der 
Wahlniederschrift 

Anlagen zur 
Wahlniederschrift 

11 102 
 
                    Erststimme 
                    198 x A-Partei 
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14.3 Rückgabe der Wahlunterlagen und des Wahlmaterials 

Die Wahlkabinen und die leeren unverschlossenen Wahlurnen werden bis zur 
Abholung durch das Bezirkswahlamt sicher in Verwahrung gegeben.  

Das gesamte übrige Wahlmaterial muss von der wahlvorstehenden Person mit 
dem Transportbehälter sofort nach Beendigung der Arbeiten im Wahlbezirk dem 
Bezirkswahlamt übergeben werden. Dazu zählen besonders: 

• das Wählerverzeichnis,  
• die Zählliste über die Wahlbeteiligung,  
• die gültigen Stimmzettel,  
• ggf. die Aufstellung der Wahlunterlagen des abgebenden Wahlvorstands, 
• die unbenutzten Stimmzettel,  
• die einbehaltenen Wahlbenachrichtigungen,  
• die Wahlniederschrift,  
• die Flaggen und  
• die Schlösser mit den Schlüsseln für die leeren unverschlossenen 

Wahlurnen. 
 

Das Wahllokal ist so zu hinterlassen, wie es der Wahlvorstand am Morgen 
des Wahltages vorgefunden hat. 
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Anlagen 

Anlage 1 – Muster Wahlbenachrichtigung  
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Anlage 2 – Muster Wahlschein  
(Beispiel für den Wahlkreis 82 – Berlin-Neukölln) 
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Anlage 3 – Muster Wahlniederschrift 
(Beispiel für den Wahlkreis 86 – Berlin-Lichtenberg; die unter Nummer 4.2 benannten 
Wahlvorschläge für die Erststimme weichen innerhalb Berlins ab) 
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63 
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75 
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Anlage 4 – Wählen mit Wahlschein 
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Anlage 5 – Muster Schnellmeldung  
(Beispiel Wahlkreis 75 Berlin-Mitte) 

 

 

 

  

11. Februar 2024 (Hauptwahl vom 26.09.2021) 
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Anlage 6 – Musterbeispiele Gültigkeit oder Ungültigkeit von Stimmen 

Arten der Kennzeichnung von Wahlvorschlägen 

Die Art der Kennzeichnung hat der Gesetzgeber weitgehend der wählenden Person überlassen. 
Zulässig sind eindeutige und neutrale Kennzeichnungen, wie das Kreuz „X“ oder „+“ im dafür 
vorgesehenen Kreis oder zum Beispiel: 

• das Umranden des jeweiligen Kreises oder Feldes, 
• das Ausmalen des jeweiligen Kreises oder 
• sonstige eindeutige Zeichen (wie etwa „/“ oder „“) oder 
• das Unterstreichen des Wahlvorschlags. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist kein Wahlvorschlag 
gekennzeichnet 

 Wahlvorschlag ist im dafür 
vorgesehenen Kreis durch 
einen Strich gekennzeichnet. 

 Wahlvorschlag ist durch 
Ausmalen des Kreises 
gekennzeichnet. 

 Wahlvorschlag ist im Feld 
außerhalb des Kreises durch 
einen Haken gekennzeichnet. 

Erststimme ist ungültig.  Zweitstimme ist gültig für 
DP. 

 Erststimme ist gültig für den 
Bewerber der CP. 

 Zweitstimme ist gültig für 
AP. 
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Ziffer eines Wahlvorschlags  
ist durch einen Kreis 
gekennzeichnet. 

 Wahlvorschlag ist durch 
Unterstreichen der 
Kurzbezeichnung einer Partei 
gekennzeichnet. 

 Kreuz zieht sich über mehrere 
Wahlvorschläge und kann als 
Durchstreichen verstanden 
werden, selbst wenn der 
Schnittpunkt eindeutig in 
einem Feld liegt. 

 Wahlvorschlag ist im Feld 
außerhalb des Kreises durch 
Kreuz gekennzeichnet. 

Erststimme ist gültig für den 
Bewerber Nr. 7. 

 Zweitstimme ist gültig für GP.  Erststimme ist ungültig.  Zweitstimme ist gültig für 
BP. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahlvorschlag ist durch 
„Hammer und Sichel“ oder 
durch ein anderes nicht 
neutrales Symbol 
gekennzeichnet. 

 Wahlvorschlag ist durch ein 
mehrdeutiges Symbol 
gekennzeichnet (ein Smiley 
kann Scherz oder Zustimmung 
bedeuten) 

 Ein Wahlvorschlag ist 
eindeutig gekennzeichnet und 
bei einem weiteren ist die 
Kennzeichnung eindeutig 
wieder gestrichen. 

 Ein Wahlvorschlag ist 
eindeutig durch ein Kreuz 
gekennzeichnet und ein 
weiterer durch einen Strich. 

Erststimme ist ungültig.  Zweitstimme ist ungültig.  Erststimme ist gültig für die 
Bewerberin der DP. 

 Zweitstimme ist ungültig. 
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Ein Wahlvorschlag ist 
mehrfach, durch 
Unterstreichen des Namens 
der Bewerberin und 
Ankreuzen des Feldes, 
gekennzeichnet. 

 Die Kurzbezeichnung einer 
Partei wurde ohne räumliche 
Verbindung zum Feld des 
betreffenden 
Wahlvorschlags 
handschriftlich eingetragen. 
Die räumliche Verbindung, 
z. B. durch einen Pfeil oder 
durch Schreiben der 
Kurzbezeichnung im 
entsprechenden Feld, ist eine 
notwendige Voraussetzung für 
eine gültige Stimmabgabe. 

 Alle Wahlvorschläge sind bis 
auf einen durchgestrichen. 
Aus dem negativen Votum 
(Streichen von Wahl-
vorschlägen) kann nicht 
geschlossen werden, dass die 
Stimme dem verbleibenden 
nicht durchgestrichenen 
Wahlvorschlag gilt.  
Für die Wahl ist eine positive 
Kennzeichnung nötig. 

 Alle Wahlvorschläge sind 
durchgestrichen. 

Erststimme ist gültig für den 
Bewerber der CP. 

 Zweitstimme ist ungültig.  Erststimme ist ungültig.  Zweitstimme ist ungültig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Linke Seite des Stimmzettels:  Rechte Seite des Stimmzettels: 

Ein Wahlvorschlag ist eindeutig 
gekennzeichnet und bei einem 
weiteren ist der Name des 
Bewerbers unterstrichen. 

 Ein Wahlvorschlag ist eindeutig 
durch ein Kreuz gekenn-
zeichnet, allerdings ist ein 
Name von der Liste gestrichen. 

Erststimme ist ungültig.  Zweitstimme ist ungültig. 
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Zusätze, Vorbehalte und andere Beifügungen auf dem Stimmzettel 

Zusätze oder Vorbehalte (auf der Vorder- oder Rückseite oder auf einem beigefügten Zettel) führen 
grundsätzlich zur Ungültigkeit.  

Zusatz ist eine über die zulässige Kennzeichnung hinausgehende, die Stimmabgabe betreffende 
verbale Beifügung.  

Vorbehalte sind eine besondere Art von Zusätzen (Auflagen, Streichungen, Veränderungen von 
Reihenfolgen). Diese Beifügungen führen auch dann zur Ungültigkeit, wenn dadurch die 
Wahlabsicht nicht unklarer wird. Eine strenge, formale Auslegung ist angebracht.  

 Beifügungen, die um Zweifel auszuschließen, die eindeutige Stimmabgabe verstärken, führen 
nicht zur Ungültigkeit. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusatz wurde auf dem Stimmzettel beigefügt.  Stimmzettel wurde unterschrieben. 

Erststimme ist ungültig.  Zweitstimme ist ungültig.  Erststimme ist ungültig.  Zweitstimme ist ungültig. 
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Mehr als ein Wahlvorschlag 
ist gekennzeichnet, wobei 
vermerkt ist, welcher gilt. 

 Ein Wahlvorschlag ist durch 
Schreiben des Parteinamens 
oder der Kurzbezeichnung im 
entsprechenden Feld 
gekennzeichnet. 

   Ein Wahlvorschlag ist 
eindeutig gekennzeichnet. 
Außerdem wurde ein 
Vorbehalt beigefügt, der 
diesen Wahlvorschlag betrifft 
und sich eindeutig nur auf die 
Zweitstimme bezieht. 

Erststimme ist gültig für die 
Bewerberin der BP. 

 Zweitstimme ist gültig für EP.  Erststimme ist gültig für die 
Bewerberin der CP. 

 Zweitstimme ist ungültig. 
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Beschädigung des Stimmzettels 

Stark beschädigte Stimmzettel sind ungültig. Wurde ein Stimmzettel dagegen geringfügig beschädigt, 
zerknittert oder enthält er einen Flecken führt dies nicht zur Ungültigkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht für die Stimmabgabe relevanter Teil des Stimmzettels 
wurde entfernt (z. B. Unterscheidungsaufdruck für Zwecke der 
repräsentativen Wahlstatistik) 

 Für die Stimmabgabe relevanter Teil des Stimmzettels wurde 
entfernt (z. B. einzelne Wahlvorschläge). 

Erststimme ist gültig für die 
Bewerberin der BP. 

 Zweitstimme ist gültig für 
AP. 

 Erststimme ist ungültig.  Zweitstimme ist ungültig. 
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